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Inſerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzelle ober deren Raum 
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Deutſchland. 

L. C. Berlin, 11. Sept. Plötz⸗Dillingen, der 
Vorſitzende des Bundes der Landwirthe, hat ſich nun auch 
über die Königsberger Rede des Kaiſers vernehmen laſſen und 
zwar in einem längeren Artikel, der gleichzeitig in der 
„Kreuzztg.“ und der „Dtſch. Landesztg.“ veröffentlicht iſt. 
Unter dem Vorwande, der Haltung der freiſinnigen Preſſe 
gegenüber die Kaiſerrede zu beleuchten, zieht Herr v. Plötz 
gegen den Kaiſer zu Felde. Selbſtverſtändlich fließt er von 
Königstreue und Loyalität über. Aber das iſt nichts als 
die reinſte Heuchelei. Denn der Artikel bezeichnet es gleichzeitig 
als „das heiligſte Recht“ der Agrarier, gegen die von dem oberſten 
Beamten des Reichs vertretene Wirthſchaftspolitik anzukämpfen! 
Und wenn der Kampf, fügt Herr v. Ploetz hinzu, theilweiſe 
mit großer Schärfe geführt wurde, ſo waren nicht wir daran 
ſchuld, ſondern die Vertreter der Reichsregierung, die die 
agrariſche Bewegung und ihre Führer in heftigſter Weiſe an⸗ 
griffen, noch ehe der Bund gegründet war. Damit war die 
Temperatur des Kampfes gegeben. Für den „Lärm“ der 
agrariſchen Oppoſition, welchen die Kaiſerrede tadelt, ſind alſo 
nicht die Junker, ſosdern Graf Caprivi und Freiherr 
v. Marſchall verantwortlich! Herr v. Ploetz erhebt auch 
egen die verantwortlichen Miniſter des Kaiſers die dreiſte 
Auflage daß ſie den Kaiſer über die Lage der Provinz Oſt⸗ 
preußen getäuſcht haben. „Wenn aber, ſchreibt er, dem Kaiſer 
berichtet wird, daß Handel und Wandel im Allgemeinen in der 
Provinz Oſtpreußen wieder aufblühen, ſo werden die oſtpreußiſchen 
Landwirthe verwundert und beſchämt ſich ſagen: Leider Gottes merken 
wir davon nichts, im Gegentheil, es war wieder ein Jahr trüber noch als 
zuvor (trotz der guten Ernte) — mögen jene Beamten doch 
einmal in unſern Wirthſchaften, in die der mittleren und 
kleineren Beſitzer kommen, dann würden und müßten die Be⸗ 
richte ganz anders lauten.“ Geradezu klaſſiſch iſt die Art 
und Welse wie Herr v. Ploetz die kaiſerliche Erinnerung an 
das Wort: Noblesse oblige parodirt. „Halten wir ſtill, hat 
der Kaiſer gejagt, ertragen wir ſie (die ſchlechten Zeiten) in 
chriſtlicher Duldung; in feſter Entſchloſſenheit und in der 
Hoffnung auf beſſere Zeiten, nach unſerem alten Grundſatze: 
Noblesse oblige!“ Darauf antwortet Herr v. 


des Kaiſerworts: „Ehrlos, wer feinen Kaiſer 
Stiche läßt“, war ſelbſt der „Kreuzztg.“ zu ſtark. 
das Wort: „ehrlos“ durch „unverzeihlich“. Der Rothſtift der 


„Kreuzztg.“ hat den Leſern dieſes Blattes noch eine andere ſei und daß es beißen müſſe: 


im] wolle kein Organ des Bundes der Landwirthe fein. 
Sie erſetzt „Konſervative Korreſpondenz“ bemerkt dazu: 


Die 


„Wir vermuthen, daß in dieſem Satze ein Wort ausgelaſſen 
en mũ kein aus ſchließliches Organ 
des Bundes. Da jedoch bisher eine Korrektur in dieſem Sinne 


interefjante Kraftleiſtung des Herrn v. Ploetz vorenthalten.] nicht erfolgt, da demnach eine Irreführung der Leſer der „Tagez⸗ 


Der ehrenwerthe Herr hat nämlich die Dreiſtigkeit, in Ab⸗ 
rede zu ſtellen, daß der Kaiſer mehrere der adligen 
Großgrundbeſitzer, die wie Graf Mirbach, Graf Kanitz, von der 
Groeben, v. Simpſon Georgenburg u. ſ. w. im Vordergrunde 
der agrariſchen Oppoſition ſtehen bez. als Vorſitzende des Bun⸗ 
des der Landwirthe thätig geweſen ſind, von der Liſte 
der zu den Königsberger Feierlichkeiten Geladenen geſtrichen 
habe. „Wer, ruft Herr v. Ploetz aus, giebt der „Nat. Ztg.“ 
das Recht, zu behaupten, daß Se. Majeſtät das ſelbſt gethan 
habe? Zunächſt iſt das wenig glaublich, in Anſehung der 
erhabenen Worte, die Se. Majeſtät geſprochen hat: Meine 
Thür iſt allezeit einem jeden meiner Unterthanen ale und 
willig leihe ich jedem Gehör. Da ſei fortan Ihr Weg und 
ausgelöſcht betrachte ich Alles, was geſchah.“ Dieſe ganze 
Stelle hat die „Kreuzztg.“ in ihrem Abdruck geſtrichen. Auf 
der anderen Seite giebt die „Kreuzztg.“ den Ploetzſchen Satz 
wieder: „Das Unheilvollſte für das Geſammtvaterland wäre 
es, wenn dieſe Stände (der Arbeiterſtand, der „Mittelſtand“ in 
Stadt und Land) zu Grunde gingen, wie Freiſinn und Sozial⸗ 
demokratie dies kaltblütig mit anſehen, wenn nicht gar wünſchen“ 
— während die „Diſch. Tagesztg.“ mit einem Reſt von Scham⸗ 
gefühl die offenkundige Verleumdung unterdrückt! 


— Der „ Kreuzztg.“ zufolge hat der Kaiſer bei feiner jüngſten 
Anweſenheit in Königsberg dem Fort X. daſelbſt den 
Namen „Hort Kanitz“ beigelegt und dies dem 
Grafen v. Kanitz Podangen durch Allerhöchſte Kabinetsordre 
vom 5. d. M. kundgegeben. 

— Die „Kreuzztg.“ ſpricht ſich zwar im Prinzip gegen 
die Beſeitigung der Vorſchulen an den höheren 
Lehranſtalten im Sinne einer einheitlichen Organiſation 
der Volksſchule aus, will aber nicht verſchweigen, 

„daß auch manche gut konſervatſve Männer in den Vorſchulen die 
Gefahr erblicken, daß ſie zahlreichen Kindern, die weder im Hinbllck 
lauf ihre Anlagen, noch auf ihren künftigen Beruf in die höheren 


Ploetz: „Wir | Lehranftalten gehören, von vornherein für biefe prädeſtintren und 


haben gehandelt, wie unſer Gewiſſen uns befahl! Ehrlos wäre ihnen fo einen ſchädlichen Ballaſt beigeben.“ 


wir das unſeren Wählern gegebene Wort 
Thue das, wer da will 


ebrochen hätten. 
„uoblesse oblige“!“ 


es geweſen, wenn 
8 iſt unſer 


a Dieſe 


Kleines Feuilleton. 


* Weber Zerwürfniſſe im Zarenhauſe giebt der Peters⸗ 
Burger Korreſpondent der „Köln. Ztg.“ f lgende intereſſante Dar- 
ſtellung: Mehrere Mitglieder des Zarenhauſes erfreuen 10 nicht 
der Gunſt des Zaren und der ſonſtigen Familie, find theils fo gut 
wie ausgeſtoßen oder werden nicht mehr recht zur Familie gezählt. 
Am ſchwerſten betroffen iſt der älteſie Sohn des verſtorbenen 
Sroffürften Konſtantin Nikolajewitſch, Groß fürſt Nikolaus 
Konſtantinowitſch, der aller Aemter und Würden 
entſetzt, in Turkeſtan in der Verbannung lebt. Er 
batte ſich in ſeiner Jugend Schlimmes zu ſchulden kommen laſſen 
und war durch ſeinen Obelm, Kaiſer Alexander II verbannt 
worden. Nach deſſen Tode erſchten er unerwartet in Petersburg, 
verlangte von - jeinem regierenden Vetter Alexander III. in alle 
Rechte wieder eingeſetzt zu werden, und als ihm das verweigert 
wurde, warf er ſich dem Nihilismus in die Arme. Der Si 
ließ ihn feſtnehmen; er ſoll längere Zeit in Schlüſſelburg geſeſſen 
haben und jetzt in Turkeſtan unter ſtrengſter Aufſicht leben. Er 

ing ſogar ſowelt, Ansprüche an die Krone zu machen. Großfürſt 
Michel thatlumwitich, Sohn des Großfürſt⸗Feldmar⸗ 
ſchalls Michael Nikolajewitſch, zog ſich durch ſelne Vermählung mit 
der Gräfin Merenberg, Tochter des Prinzen Nikolaus von Naſſau 
und der geborenen Puſchtin, die Ungunſt feiner Eltern und des Zaren 
zu. Er blieb zwar in feinen Rechten als Großfürſt, wurde Jedoch 
aus den Liſten der Armee geſtrichen. Sein älteſter Sohn, Großfürſt 
Nikolaus Michallowitſch, erfreut ſich gleichfalls weder 
der Gunſt des Kaiſers noch der Familie. Vor etwa zehn Jahren 
ſollte er in das vornehmſte 8 die Chevalier Gardes, 
verſetzt werden, um dert aktiven Dienſt zu thun. Doch trat der 
merkwürdige Fall ein, daß das Offizierkorps ſich gegen dieſe Ein⸗ 
ſtelung eines Großfürſten aussprach, und es bedurfte erft einer 
ſehr ausdrücklichen kaiſerlichen Willensmeinung, bis Großfürſt 
Nitolaus Michallowitſch in dieſes Regiment trat. Er galt politiſch 
als „roth“ gefinnt und iſt dies heute noch. In feinem Regiment 
vermochte er ſich ebenſowenig eine Stellung zu verſchaffen wie in 
der Geſellſchaft, und ſo eniſchloß er ſich, ein Regiment im Kaukaſus 
u erbitten, wo er während der Statthalterſchaft feines Vaters die 
ndheit zugebracht hatte. Der Zar verlieh ihm das in Tiflis 
ehende Grenadier⸗ Regiment Mingrelien. Auch Großfürſt 
kolaus Nikolajewitſch, älteſter Sohn des verftorbenen 
Großfürſt⸗Feldmarſchalls Nikolaus, iſt in der katſerlichen Familie 
wie im Offizierkorps, dem er als Befehlshaber der 2. Garde⸗ 
Kavallerſe⸗Diviſion angehört, wenig beliebt. Der Zar ernannte 
Un bei feiner Beförderung zum Generallisutenant nicht zum 
Weneral⸗Adjutanten, was ſonſt ſteis üblich und als Zelchen fatier- 
chen Woblwollens anpufeben iſt. 
Alexandra Petrowna, geb. Prinzeſſin von Oldenburg, lebt in Kiew 


Seine Mutter, Großfürſtin 


— Wir haben ſchon wiederholt auf die Dreiſtigkeit hin⸗ 


— wir nicht ! gewieſen, mit welcher die „Deutſche Tageszeitung“ 
Perfiflage [ihren Vater verleugnet und jüngſt erklärt hat, fie ſolle und 
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zeitung“ nicht ausgeſchloſſen iſt, möchten wir auf die Gründungs⸗ 
geſchichte des genannten Organs hinweiſen. Die „Tageszeitung“ 
war dazu beftimmt, für die Intereſſen des Bundes der Landwirthe 
ein tägliches Organ zu bilden, eine „Lücke auszufüllen“. Wetft die 
„Tageszeitung“ dieſe Aufgabe von ſich ab, ſo erllſcht dadurch 
gewiſſermaßen auch ihre Exlſtenzberechtigung und ſie ſinkt zum 
Niveau der verſchiedenen „parteiloſen“ Blätter hinab, die alle nur 
in den benachbarten Partetwäſſern im Trüben fiſchen wollen, die 
alſo grundſätzlich von uns bekämpft werden müſſen.“ 

— Zu den größten ſozialdemokratiſchen Rufern im Streit 
gegen die Ringbrauereten gehört bekanntlich der Abgeordnete 
für den 3. Berliner Wablkreis, der „Genoſſe“ Vogtherr. Seine 
Thaten ſcheinen jedoch wenig mit ſeinen Worten in Einklang zu 
ſtehen, die „Freiſinnige Ztg.“ erzählt nämlich, daß Herr Vogtherr 
ſtehender Gaſt in einem boykottirten Lokal (Reſtau⸗ 
rant Lamprecht, Thurmſtraße 38) ſei, hauptſächlich wird hier das 
von den Sozialdemokraten ſo verpönte Schultheißſche Bler ver⸗ 
ſchänkt. Letzteres rührt freilich ſeit dem Boykott Herr Vogtherr 
nicht un; er trinkt Pilſener, Glas 30 Pf.; aber ſonſt ſcheint er vor 
dem Schultheißſchen Blex wenig Grauen zu empfinden; er läßt 
mit zwei Herren ruhig zum Skat nieder, die ſich der ſchlimm⸗ 
ften Sünde in dem Boykott ſchuldig machen, indem fie Schultheiß 
Verſandtbier trinken. In einem boykottirten Lokal mit Männern 
Skat zu fptelen, die Schultheiß Bier trinken, das kann doch in der 
That nur ein ganz arger Verbrecher thun! Wir fürchten darum 
ſehr, daß ſich über den ſoztaldemokratiſchen Vertreter des 3. Ber⸗ 
liner Wahlkreiſes ein furchtbares Gewitter zuſammenziehen wird. 
In einer Berichtigung an die „Freiſ. Ztg.“ erklärt Herr Vogtherr 
den mehrmaligen Beſuch des erwähnten Lokals mit einem „noth⸗ 
wendigen geſchäftlichen Anlaß“. 

* Eiſenach, 10. Sept. Bei der heute bier ſtatt gefundenen 
Landtagsurwahl find von 1552 Wahlberechtigten nur etwa 
300 erſchtenen; es muß deshalb ein zweiter Wahltermin anberaumt 
werden. Die Sozialdemokraten haben unter öffentlichem Proteſt 
ſich der Wahl enthalten. 

* Aus Bayern, 10. Sept. Die bekannten Vorfälle in 
Murnauund Garmiſch find vielfach auf die Unzufrieden⸗ 
beit der Bevölkerung in Folge des durch den Wildſtand des Prinz 
regenten verurſachten idſchadens zurückgeführt worden. 
Hiergegen wendet fi die „Augsb. Abendztg.“ wie folgt: „Es muß 
vor Allem zugegeben werden, daß feit dem Tode König Ludwigs II., 
bezw. ſeitdem der Prinz⸗Regent wieder, gleich ſeinem Bruder, dem 
hochſeligen König Mox II., in den heimathlichen Bergen dem edlen 
Waldwerk * ſich der Wildſchaden in den fraglichen Gegenden 
vermehrt hat. Allein die königl, Hofjagdintendanz und die Möntal. 
Forſtbebörden find angewieſen, jeden entſtandenen Schaden ſofort 
unter Zuzilehung von Schätzern mit den Geſchädigten zu regeln. 
Die Schätzer werden von beiden Seiten aufgeſtellt, und die Be⸗ 


za 
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in einem Kloſter in freiwilligen Verbannung vom Hofe. Ihr 
Bruder, Herzog Konſtantln, tft gleichfalls am Kaiſerhof 
nicht gern geſehen und muß im Kaukaſus leben. 


* Die Bibliotheken der Vereinigten Staaten. In Ame⸗ 
rika iſt letzthin eine intereſſante Statiſtit über die öffentlichen Bl⸗ 
bliotheken der Vereinigten Staaten herausgegeben 
worden. Der alte Staat Maſſachuſets hat die meiſten Bibliotheken, 
nämlich 212 mit 2 760 000 Bänden oder 1 Bände auf 1 
Köpfe der Bevölkerung. Dann folgt Neu-Hampihtre mit 42 Bi 
bliotheken, 175 000 Bänden oder 464 Bänden auf 1100 Einwohner 
Der Staat Illinois, welcher bie dritte Stelle einnimmt, hat 42 
öffentliche Bibliotheken. Das macht 130 Bände auf je 1000 Staats⸗ 
angehörige. Eins iſt bwin a die Bibliotheken Maſſachuſets 
haben niemals eine letztwillige größere 1 bekommen. In 
anderen Staaten haben Privatperſonen für dieſen Zweck Milltonen 
gegeben. Chicago hat feinen John Crerar, der Doll. 3 000 000 
und feinen W. N. Newhberry, der Doll. 2000000 für öffent⸗ 
liche Bibliotheken ſchenkte; Newyork ſeine Aſtor⸗ Familie, die 
Doll. 2 000 000 für die nach ihr benannte Bücherſammlung ſpen⸗ 
dirte; Baltimore hatte feinen George Peabody, der Doll. 
1500 000 und ſeinen Enoch Pratt, der Doll. 1 250 000 hergab. 
D Ph'ladelphia ſchenkte Dr. James Ruch für Bibliothekszwecke 
5 1 und in Pittsburg Andrew Carnegie Doll. 

uw, 


* Aus den Jugendjahren des Grafen von Paris. Den 
älteren Bewohnern Etſenachs it der in England verſtorbene 
Graf von Paris noch in guter Erinnerung. Mit ſeinem jün⸗ 
geren Bruder, dem Herzog von Chartres, folgte er, wie die Magd. 
Ztg.“ erinnert, 1848 feiner Mutter nach E ſenach in die Verban⸗ 
nung, wo die Familie in ſtiller Zurückgezogenhelt, dabet in uner⸗ 
müdlicher Wohlthätigkeit bis in die Mitte der 50er Jahre im groß: 
herzoglichen Schloſſe lebte. Die beiden Prinzen wurden in jenen 
ie in a ren Erzlehers oft geſehen. Beide erlernten 
bei einem Eiſenacher Tiſchlermeiſter, der noch lebt, das Tiſchler⸗ 
handwerk. Belonderd der Graf von Parts hat dieſen ſeinen 
Lehrmelſter niemals vergeſſen; dei ſeinen ſpäteren Beſuchen der 
Wartburg ließ er den braven Meiſter Quendt — ſo heißt der 
Tiſchler — zu ſich kommen oder ſuchte ihn ſelbſt in ſeiner Woh⸗ 
nung auf. Die Lehrzeit der beiden Prinzen hörte auf, als fie 
ſelbſt einen Tiſch fertig bringen konnten. 


* Eine Rieſenbrücke. Die über den Hudſon zu erbauende 
Rleſenbrücke, die Neu vork mit Jerſey⸗ City verbinden ſoll und 
deren Ausführung bereits vom Kongreß genehmigt worden iſt, 
wird die berühmte Hängebrücke zwiſchen Newyork und Brooklyn 
an Großartigkeit noch übertreffen. Die Geſammtlänge beträgt 4120 


1 — ten 


Fuß, von denen je 810 Juß auf die beiden Anfangs⸗ und Ende 
ſpannungen und je 200 Fuß auf die beiden Tragthürme entfallen. 
Die mittlere Hauptſpannung wird 2100 7 betragen. Der ganze 
Bau, deſſen Geſammtkoſten einſchließlich der dazu ehörigen 
Stationsgebäude und Ueberführung auf 24 Millionen Dollars ver⸗ 
anſchlagt iſt, fol innerdalb 5 Jahren vollendet werden. 


* Die „Geſchichte einer Ehe“ wird in dem Inſeratentheile 
des „Schöneberger Wochenblattes“ in folgenden Annoncen erzählt: 
„Der Herr Landesdirektionsſekretär &..., leider noch mein Ehe⸗ 
mann, erließ im geſtrigen Wochenblatt eine Warnung. In ähnlich 
anftändiger Weiſe zu verfahren, halte ich unter meiner Würde und 
auch für überflüſſig, da die ſanbere Behandlung, die mir der Herr 
8.6. zu Theil werden ließ, öffentliches Geheimniß iſt. Das maß⸗ 
gebende Urthell wird das Gericht fällen. Helene G.., geb. H.“ — 
„Auf das Inſerat meiner Frau kann ich nur erwidern, daß gerade 
die mir von meiner Ehefrau zu Theil gewordene Behandlung in 
zahlreichen Fällen derart brutal geweſen iſt, daß es das tieffte 
Mitleiden der Dienſtmädchen und anderer bei uns im Haufe ver⸗ 
1 Perſonen erregt hat. G.... — Sie ſcheint ihm „über“ 
zu ſein 


* Ein betrogener Betrüger. Ein Mann in bäuerlicher 
Kleidun; ſchlenderte die Straße entlang, in der Hand ein verſte⸗ 
geltes Päckchen mit einer Adreſſe, die eine Wertherklärung in der 
Höhe von 500 M. trug. Ein Vorüdergehender, dem das Beneh⸗ 
men des Mannes auffiel, fragte ihn, was ex ſuche. Als Antwort 
blelt der Bauer ihm das Päckchen bin und bat ihn, doch einmal 
5 „vede au 11 2 da ef BE vier 5 57 und a nicht leſen 

une. In einem Tone freudiger Ueberraſchung rief der Andere: 
„Das Päckchen iſt für mich! Ich hab f 


abe ſch 
wartet.“ Das 


on lange d es 
Bäuerletn ſchlen zufrieden, de, darauf g 


den Eigenthümer ent⸗ 


deckt zu haben, und erbat ſich als Botenlohn nur 5 Mark, die ibm 


auch ſofort gegeben wurden. Der neue Eigenthümer des Päck⸗ 
chens ging nach Hauſe, um ſeinen Schatz in Augenſchein zu neh⸗ 
men; er fand aber nichts weiter, als ein Stück Pappe, auf dem 
das eine Wort ſtand: „Lackirt!“ 


* „Seid umſchlungen, Millionen.“ — In einem Berliner 
Blatte findet ſich ein Aufſetz: „Bayreuth 1894“ von Ernſt von 
Wolzogen. Darin heißt es: „Wer nicht die „Meiſterſinger“ in 
Bayreuth gehört hat, kann ſich auch kaum eine Vorſtellung machen, 
wie wundervoll die Chöre im „Lohengrin“ klingen. Nach der 
Hauptprobe fol auch Frau Wagner, überwältigt von der hin⸗ 
reigenden Leitung des Chores, befien verdlenſtvollen Leiter, den 
Muſikotrektor Julius Kateſe, aufgefordert haben, in ihrem Namen 
N Chor zu umarmen.“ En gros oder en 
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wohner kommen gewiß nicht zu kurz Der köchſte Jagdberr des 
Landes bezahlt jährlich über 20 000 M. für Wildſchaden aus feiner 
Privatſchatulle, und die Bauern wiſſen genau, was ſie zu verlangen 
haben. Während des Aufenthalts des Prinz⸗ Regenten in dieſen 
Revieren find täglich 80 — 100 Perſonen der dortigen Bevölkerun 
mit einem täglichen Verdienſt von 3 M. bis 3 M. 50 Pf. be 
den Jagden beſchäftigt; zu Lebzeiten König Ludwigs allerdings, 
welcher jährlich 4-5 Monate in dieſer Gegend weilte, hatten 
viele Leute, namentlich im Winter durch Schneeſchaufeln, Weg⸗ 
machen längere Zeit einen Verdienſt, und daß dies jetzt nicht mehr 
o iſt, mag ja manche Unzufriedenheit erregt haben.“ Die „Mün⸗ 
chener Neueſten Nachrichten“ bemerken dazu: Selbſt in dieſer offi⸗ 
zlöſen Darſtellung wird ſomit zugegeben, daß im Gebirge „manche 
Unzufriedenheit“ beſteht. Daß dieſe Unzufriedenbeiten nicht durch 
die Geldbeträge, welche für nachgewieſenen Wildſchaden gezahlt 
werden, aus der Welt zu ſchaffen ſind, weiß jeder Jäger und jeder 
Bauer. Auch iſt ein großer Unterſchled, ob die Jagd von einem 
Privatpächter oder vom Landes fürſten ausgeübt würd. Im letzteren 

alle arbeitet der ganze Verwaltungs⸗ und Polizelapparat des 

taates mit, um die Jagd geradezu zu einer öffentlichen Verkehrs⸗ 
ſtörung zu geſtalten. 


BVermiſchtes. 


der Reichshauptſtadt, 11. Sept. Infolge des 
n rſchen Spielerprozeſſes iſt das Spiel in 
Offizierkrelſen „gegenwärtig ſo gut wie abge» 

nitten“. Die Bankhalter finden auch in den großen 


E 
E 
E 


1 
i Ri feine Aufnahme mehr, vegetiren nur noch hier und da in 


adeorten und haben ſich großentheils in das Ausland begeben. 
Ein merkwürdiger Fund iſt in einem Brieflaften des 
Potsdamer Stadtviertels am 7. d. gemacht worden. Es handelt 
ch um drei zum Theil werthvolle Ringe, deren einer die 
nichrift zeigt: „Rudi ſ./l. Hans 1894“ und mit einem Brillanten, 
nem Smaragd und einem Rubin beſetzt iſt. Der zweite, an⸗ 
ſcheinend ein Damenring, hat einen grünen Stein mit einge⸗ 
nittenem Wappen; der dritte iſt aus weißem Metall und trägt 
einen blauen Stein. Die Werthſtücke find an die Polizei zur Er⸗ 
mittelung der unbekannten Eigenthümer und zur Ermittelung des 
Thatbeſtandes abgegeben worden. 

Ein Damenkrieg hatte ſich durch die Thätigkeit eines 
Prlvat⸗Detektiv⸗Inſtituts entwickelt. Die junge Wittwe eines höheren 
Beamten hatte den Auftrag ertheilt, Ihren Bräutigam v. F. zu über · 
wachen, ob er noch alte Beziehungen fortführe. Faſt 1 aleicher 
ge batte eine andere Dame einen aan ebenſolchen Auftrag in 

ezug auf einen Herrn v. G. ertheilt. Die beiden Beobachtungen, 
deren jede von beſonderen Beamten ausgeführt wurde, liefen eine 
eit lang nebeneinander her, bis ſich endlich ergab, daß die 
ellden Herren v. F. und v. G. eine und dieſelbe 
Perſon bilden. v. F. hatte nämlich zwei Wohnungen inne 
und die Angewohnheit, vor dem jedesmaligen Wechſeln des Heims 
mit derjenigen Braut, welche die eine Wohnung kannte, einen 
Ausflug zu unternehmen, nach deſſen Beendigung er das zweite 
Heim Auffuchte. wo er v. G. hieß. 
ei der Gewehrprüfungskommiſſion in Ruh⸗ 
leben bei Spandau wird, um die Wirkung der Geſchoſſe zu erpro⸗ 
ben, häufig auf „anatomiſche Präparate“ geſchoſſen; 
dies hat wiederholt zu den falſchen Gerüchten Anlaß gegeben, daß 
menſchliche Leichen die Zlelſcheiben der Gewehre ſeien. In Wirk⸗ 
lichkeit wird aber le iglich auf Thierkadaver oder Theile davon 
geſchoſſen, die von der Abdeckerei in Spandau geliefert werden. 

Das gräflich Dohnaſche Schloß in Schlobitten, das 
Be mehrere Tage das Hauptquartier des Kaiſers bildet, verräth 
n feinem Aeußeren nicht, welche ſchönen Räume es birgt. Drei 
Stockwerke bauen ſich übereinander auf und tragen ein Manſarden⸗ 
dach, aus dem zahlreiche Schornftelne hervorragen. Mythologlſche 
Figuren zieren die Rampe, die ix der Mitte durch elne Freitreppe 
unterbrochen wird. In dem ſchönen Gartenſaale kann man an den 
dort angebrachten Ahnenbildern die ruhmvolle Chronſk der Dohnas 
ſtudlren. Dort hängt der ehemalige kommandtrende General des 
1. Armeckorps, der ſpätere Generalfeldmarſchall und Oberſtkämmerer 

riedrich Wilhelms IV.; dort der Graf Alexander. der Pin unter 

rledrich I. den Marſchallſtab verdiente, dort auch Graf Chriſtoph, 
er Verfaſſer der berühmten Memotien aus der Zeit des Großen 
Kurfürſten und des Großen Königs. In einer langen Galerie iſt die 
Bibliothek untergebracht; als ein theures Beſitzthum wird eine 
Bibel aus Melauchthons Befitz gezeigt Ueber den Schrän⸗ 
ken ns die Bildniſſe berühmter oſtpreußiſcher Gelehrter, ſo von 
Kopernikus, Herder, Kant und Stmon Dach; ihnen hat man auch 
Schleiermacher zugeſellt, der eine zei lang Hauslehrer im gräflich 
Dohnaſchen Hauſe war. Der große Saal reicht durch zwit Stock⸗ 
werke und zeigt lebensgroße Bildniſſe preußiſcher Könige und einis 
ger Sranter, etwas höher noch Porträts von polniſchen Königen 
und ſächſiſchen Kurfürſten. Zwiſchen zwei altertbhümlichen Kaminen 
baut ſich das Buffet auf mit ſeinem ſtolzen Relchthume an fildernen 
Humpen und anderen Prunkſtücken. Ueber das Alter dieſes Schloſſes 
giebt keine Chronik Auskunft; man erzählt, es jet früher eln Kloſter 
geweſen, das alsdann umgebaut worden ſel. — Das Arbeitszimmer 
des Kaiſers iſt ein ſtattlicher, vornehmer Raum. Koftbare fran⸗ 
zöſiſche Gobelins, die von dem Volksleben Indiens und Cginas 
erzählen, hängen an den Wänden; grüne Seide überspannt die in 
Weiß und Gold gehaltenen Möbel, die zumeiſt im Stlle Ludwigs XIV. 
gehalten find. In einem anderen Zimmer, das der Kaiſer bewohnt, 
erblicken wir Gobelins mit Jagdſtücken und oben am Deckengeſims 
in uraltem Stuck Affen und een Das Bett, in dem der 
Kaiſer ruhen wird, darf als ein hiſtoriſches bezeichnet werden; denn 
in ihm haben alle Könige von Preußen, dle in Schlobitten gewellt, 
geſchlafen, und für König Friedrich I. war es ganz beſonders an⸗ 

efertigt worden. Ein wundervoller Park mit uralten Linden breitet 

ch vor dem 3 aus; mit Wohlgefallen ruht das Auge auf 
den langgezogenen ſaftgrünen Wleſen und auf den herrlichen Baum⸗ 
gruppen. Unweit des Schloſſes erhebt ſich, der „Poſt“ zufolge, 
die kleine gothiſche Kirche, die der in dieſem Sommer verſtorbene 
Landhofmelſter 1872 hat erbauen laſſen. Ste beſitzt ein ſchönes 
Altarbild von Profeſſor Pfannſchmidt aus Berlin, das uns die 
Grablegung und die Auſerſtehung des Heilands vor Augen führt. 
Das Dach der Kirche bildet zugleich ihre Decke. Wenige Schritte 
weiter liegen auf dem rchhofe alle die Dohna⸗Schlobitten 
begraben, die ſeit den Freigteitskriegen geſtorden find; die 
äl eren Generationen liegen in der Gruft neben der Kirche. 
— —— ʒͥʃè——öä — ———ʒ — — — — 


Lokales. 
Bofen, 12. September. 

* Die botaniſche Abtheilung des naturwiſſenſchaftlichen 
Vereins unternahm am Mittwoch den 5. d. Mis. einen Ausflug 
nach Urbanowo und Golencin. Folgende bemerkenswerte 
Pflanzen wurden gefunden: An der Fäkalſengrube Glijceria pli- 
cata, das gefaltete Süßaras, bei welchem die jüngeren Blätter 
gefattet ſind; am Rande des Müßhltelches Chaerophyllum aroma- 
ticum, der gewürzhafte Kälberkropf; an dem Wege nach Urbanowo 
Chenopodium polyspermum, der vielſamige Gänfefuß; an dem 
Wege von Urbanowo nach Golenein Avena flavescens, den gelb⸗ 
lichen Hafer; in einem ſchattigen Gebüſche an der Ecke des Parks 
in Solacz mächtige Exemplare von Carduus crispus, der krauſen 
Diſtel; bei Solacz ein Baſtard zwiſchen Lerbascum lychnitis 
und thapsiforme. — Am Montag den 10. d. Mts. Nachmittags be⸗ 
ſichtigten mehrere Mitglieder die Bäume der öffentlichen 


Plätze der Stadt. Hervorzuheben find auf dem Königs» 
platze mehrere Abornaxten: Der Berguborn Acer pseudoplatanus, 
Spſtzaborn A platonoides, tartariſche Ahorn A. tartaricum, A. 
negundo Eſchenaborn, A. rubrum A. dasycarpum Silberahorn, 
ferner die Eiche Fraximus exelsior, mehrere Ulmen, Ulmus cam- 
pestris und effusa, der Salzbaum Halimodendron, zwei Arten 
Sumach Rhus glabra der Eſſiabaum, Rhus typhina, Hirſchkolben⸗ 
ſumach, dec Götterbaum Ailantus glandulosa, am Wilhelmsylatz 
außer einigen der genannten die beiden Arten der Linde Tilia 
ulmifolia und platyphyllos, die Bergulme Ulmus montana, die 
Platane Platanus occidentalis; dazu kommen auf dem Grünen 
Platz A. striatum der geſtretiſte Aborn, deſſen Rinde weiß geſtreift 
iſt, Gleditschia triacanthos, mehrere Weißdornarten Crataegus 
oryacantha, Cr. monogyna, ein Baſtard zwiſchen Zitterpappel und 
Stiberpappel Populus canescens, auf dem Teichplatz mehrere 
Weidenarten und der Scharlachdorn Crataegus coccinea. Aus- 
führliches über die auf den Straßen und Plätzen der Stadt vor⸗ 
kommenden Bäume und Sträucher wird das zweite Heft der 

eitſchrift ent alten, welches demnächſt erſcheint. — 

as erſte Heft der Zeltſchrift der botaniſchen Abtheilung hat viel⸗ 
fache Anerkennung gefunden; hervorzuheben iſt das Urtheil des 
Herrn Prof. Aſcherſon in Berlin, des bekannteſten und größten 
unſerer deutſchen Floriſten, welcher in einem, an einen hieſigen 
Botaniter gerichteten Briefe ſich ſehr lobend über den Inhalt und 
dite Anordnung des Stoffes in dem erſten Hefte ausſpricht. — Mit 
dem letzten Ausflug nach Golencin hat die Thätigkeit der bota⸗ 
niſchen Abthellung für dieſen Sommer ihr Ende erreicht; doch ſind 
Zuſammenkünfte der Mitglieder und Vorträge für den Winter in 
Ausfiht genommen. 

* Der Zirkus Jansly iſt heute Vormittag hier gene: 

z. Wett⸗Unſug. Geſtern erkrankte plötzlich ein Kellnerlehr⸗ 
ling in einem hieſigen größeren Hotel an Kämpfen. Wie ſich 
alsbald heraus ſtellte, war die Erkrankung deſſelben darauf zurück⸗ 
zuführen, daß er in Folge einer Wette ein Fünfzigpfennigſtück ver⸗ 
ſchluckt hatte; der Lehrling wurde nach dem Diakoniſſenkranken⸗ 
hauſe geſchafft. 

z. Die diesjährige Serbſtbeſichtigung der Droſchken 
und Omnibusfuhrwerke findet in den Tagen vom 15. bis einſchließ⸗ 
lich 18. Oktober auf dem Platze vor der Polizeidirektlon ſtatt und 
beginnt an jedem dieſer Tage Vormittags 11 Uhr. 


Aus der Provinz Poſen. 


W. Wronke, 11. Sept. (In das bieſige Zellenge⸗ 
fängniß! find aus dem überfüllten Strafgefängniß zu Plötzen⸗ 
ſee, das urſprünglich für 1500 Inſaſſen deſtimmt war, deren aber 
gegenwärtig 1971 beherbergt, dieſer Tage 50 Gefangene nach hier 
überführt worden. Das hieſige Central⸗Gefängniß iſt eine groß⸗ 
artige Anlage für 800 Gefangene; für die Mehrzahl der Gefange⸗ 
nen find Iſolirzellen zur Verfügung. Die Direktorſtelle iſt öffent⸗ 
lich ausgeſchrieben worden. 

p. Kolmar i. P., 11. Sept. [Lom Manöver] In 
Gegenwart des kommandirenden Generals v. Blomberg fand heute 
zwiſchen dem 49. u. 140. Inf. Reg. ein Treffen bei dem ½ Melle von 
bier entfernt liegenden Vorwerke Kerzow ſtatt. Die 49er kamen aus 
Uſch, die 140er waren von bier um 6 Uhr Morgens ausgerückt. 
Das 49. Inf⸗Reg. drang ſiegend vor und warf den Gegner auf 
Kolmar zurück. Um 12¼ Uhr rückte das 140. Inf. Reg. bier 
wiederum ein und bezog feine alten Quartiere. Hunderte von 
Zuſchauern waren auf das Manöverterrain geeilt, um dem mili⸗ 
täriſchen Schaufptele zuzuſehen. 

no aw, 11. Seyt. Unfall. Wohnungen. 
Lehrerdeputatton. In Montwy 


3. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 11. September 1894. — 2. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 185 Mark find den betreſſenden Nuuimern in 
Klammern beigefligt. (Ohne Gewähr.) 
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Katlſermanöver! 
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fiel heute ein Arbeiter beim Bau eines Hauſes vom Gerüft und 
bat ſich innere ſchwere Verletzungen zugtzonen. — In dieſem 
. — werden zu Oktober in unſerer Stadt nachweislich gegen 100 

ohnungen leer bleiben. Dennoch find die Miethspreiſe immer 
noch verhältnißmäßig hoch. Eine Wohnung von 2 Zimmern und 
Küche in Nebenſtraßen iſt unter 250 Mark nicht zu haben. Ge 
den Hauptſtraßen koſtet eine ſolche Wohnung 350 —400 M. — Die 
hieſigen Elementarlehrer gedenken zu den Herbſtferten eine Abord⸗ 
nung nach Berlin zu ſenden, um bel dem Herrn Miniſter betreffs 
der Frage der Gehaltsregulirung vorſtellig zu werden. — Der 
Kommandant von Thorn hat nochmals unſeren Kriegerverein be⸗ 
nachrichtigt, daß die Landwehrvereine — bei der Anweſenheit des 
Monarchen in Thorn — nicht am Schnittpunkte der Chauſſee, Fort 
„Großer Kurfürſt“ Aufſtellung zu nehmen haben, ſondern in der 
Stadt Podgorz und zwar ſchon 7¼ Ubr früh. Die Eiſenbahn⸗ 
direktion wird bereitwillig zu dem Schnell zuge, der von bier 5 Uhr 
25 Minuten früh nach Thorn fährt, die nöthigen Waggons ſtellen. 
Auch wird der Zug in Argenau halten, um die Kameraden des 
Vereins Argenau, Woronze u. ſ. w. aufzunehmen. Sammelplatz 
ber Deputationen iſt der Droſchkenplatz am Haupt: Babnndof zu 

zorn. 


— . ——— — 
Celegraphiſche Nachrichten. 


Schlobitten, 11. Sept. Der Verlauf des geſtrigen 
Manövers war folgender: Die zum Weſtkorps gehörige 
35. Diviſion war von der feindlichen Kavallerie unbeläſtigt 
geblieben und bei Blumenau auf die linke Kolonne der zum 
Oſtkorps gehörenden zweiten Diviſion geſtoßen. Letztere wurde 
durch die überlegene Art llerie des Weſtkorps zum Rückzuge 
gezwungen. Der Kommandirende des Weſtkorps nutzte dieſen 
Erfolg ſofort aus und zog einen Theil der Artillerie und der 
Infanterie nach dem linken Flügel der 36. Divifion herüber, 
welche inzwiſchen bei Neumünſterberg mit der rechten Kolonne 
der zweiten Diviſion in ein Gefecht getreten war. Letztere 
mußte auch hier zurückweichen. Die Huſarenbrigade der Ka⸗ 
valleridiviſion B attadirte äußerſt geſchickt den zurückgehenden 
Gegner. Während deſſen griff die von Braunsberg eintreffende, 
zum Oſtkorps gehörende erſte Diviſion, welche trotz der Stra⸗ 
pazen des Marſches und der durch die gegneriſche Kavallerie 
bereiteten Schwierigkeiten mi überraſchender Schnelligkeit auf 
dem Kampfplatze erſchienen war, in das Gefecht ein, wodurch 
die rückgängige Bewegung des Oſtkorps aufgehalten wurde; 
dennoch beſchloß der Kommandireade des Oſtkorps, mit Rück⸗ 
ſicht auf die erſchöpften Truppen den weiteren Kampf auf⸗ 
zugeben. Die Aafklärungen durch Luftballons ſind vorzüglich 
gelungen und haben ſich bewährt. Der Kaiſer war um 
7 Uhr in das Mar övergelände gefahren und führte heut 
das erſte Armeekorps. Um 8 Uhr hatte bereits 
das Vorpoſtengefecht, um 9 Uhr ein ernſterer Kampf und um 
9°/, Uhr die Schlacht begonnen. 

Eiſenach, 11. Sept. Die Theilnehmer der Hiftorifer- 

ſammlung beſuchten die Wartburg, woſelbſt der 


Ber 
Eiſenacher Kirchenchor altdeutſche Kirchenlteder vortrug. a der 
heutigen Verſammlung bielt Frei zerr v Thüna einen Vortrag 
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64 98 509 14 69 694 137261 887 423 534 8313499 18085 86 125 218 
380 428 535 623 139.96 281 453 552 53 74 605 69 738 79 837 72 

140060 171 212 80 780 859 940 60 141082 62 89 131 54 276 433 
685 712 808 71 142042 78 185 344 547 72 91 775 942 
176 237 72 316 446 637 829 34 44 437 
939 75 145128 318 456 557 777 802 
18 (200) 81 346 423 52 69 533 742 53 89 
848 208 56 66 (200) 71 943 85 119083 181 

1 


148013 29 112 320 5693 
201 73 357 435 619 815 


899 904 80 152089 164 85 270 430 70 606 752 (200) 826 57 936 


(200) 26 921 63 74 80 156086 173 
59 827 915 28 157016 73 75 84 * 


69 (200) 96 292 310 26 39 74 
441 88 507 57 670 760 158075 


9 1 
142 446 620 44 57 781 159048 
447 77 529 66 


162009 97 424 612 30 gs 163115 97 (200) 284 51 344 79 87 
678 707 58 801 904 26 68 164188 371 448 81 92 686 726 965 
165127 521 624 730 34 92 93 908 166661 73 860 167008 122 398 
801 902 50 168050 314 75 90 (200) 680 771 853 812 169138 45 51 
259 615 862 78 941 57 

170594 684 86 767 83 972 80 171129 87 259 810 57 424 97 562 
690 855 941 172253 78 97 405 98 540 41 773 969 173169 90 251 353 


N 

870 916 4897 177088 190 319 28 52 72 (300) 95 469 695 800.926 
178147 346 445 97 551 721 69 812 36 962 81 179334 37 400 9 41 
746 837 949 61 (200) 

180025 56 161 81 82 96 266 487 500 22 679 752 74 868 995 
181193 280 (200) 313 472 691 725 70 (200) 892 182002 61 128 493 554 
755 183167 309 16 87 530 720 22 70 184147 326 87 484 677 876 9:7 
35 76 185108. 68 623 675 711 40 43 87 90 918 40 96 186149 (200) #5 
559 69 729 936 39 187097 174 306 44 91 (200) 414 46 72 562 710 
803 86 943 188052 160 242 46 3:6 40 48 632 787 189018 588 0% 
(200) 765 67 914 15 66 

190086 196 253 307 540 638 830 92 950 64 85 191055 170 288 
95 468 604 46 60 778 855 69 192017 76 194 99 268 312 50 558 60 43 
685 734 66 872 923 193332 76 403 659 94 755 879 194046 119 04 
17 395 540 83: 648 60 796 921 98 195304 (1500) 87 587 612 196153 
225 33 645 89 800 48 69 926 197104 325 98 427 43 636 72 608 966 
4 64 80 284 383 410 763 74 76 195041 63 426 41 80 82 694 74 

200031 149 250 95 649 (300) 746 65 99 886 98 946 201262 5°7 
731 35 874 89 202114 83 248 442 521 638 776 868 904 14 16 (200) 
35 203164 851 914 61 204038 159 68 492 669 89 763 891 999 205011 
80 178 423 40 64 530 45 715 980 206036 48 49 102 230 461 68 514 
41 699 701 22 51 815 983 207065 219 31 88 95 584 880 208106 247 
946 311 401 69 65 75 571 95 621 250 707 815 42 938 91 209508 91 


210074 104 30 44 90 99 552 82 628 978 211137 416 545 755 805 
937 (300) 212169 268 341 607 763 865 96 989 218028 112 248 349 
489 504 605 51 64 775 214064 124 29 646 215072 165 353 90 454 55 
83 560 656 739 216163 222 321 (3000) 26 424 682 797 810 945 48 
217147 62 92 331 61 637 41 636 738 977 218084 255 528 93 96 922 
71 87 760 97 850 219030 403 15-66 544 

220127 402 31 87 576 605 707 826 72 80 221004 59 60 68 185 
306 47 62 404 612 29 52 67 96 970 86 222095 111 21 81 344 437 548 
600 223056 206 10 50 353 71 446 224193 223 436 46 68 225078 267 
372 406 42 638 50 (300) 
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kg € 4 zent test 

Br *. — 1 old en beute 
Re 121 heran a teritäe Geſandten Cova 
in Abſchiedsaudienz und verlieh beneiden das Großkreuz des 


Michagelordens. Später wurde derneuernannte italleniſche Ge⸗ 
ſandte Fugini im Beiſein des Miniſters des Aeußeren Frei⸗ 


deren 8: en 5 3 e N 

He . Franz Joſef 
Wege — ee 100 A „ einen im Pro⸗ 
gramm nicht vorgeſehenen letzten Beſuch ab. Der Kaiſer be⸗ 
ſichtigte einzelne Pavillons in eingehendſter Weiſe, darunter 
den der landwirthſchaftlichen Hochſchule in Dublany und 
erkundigte ſich nach der Frequenz dieſer Anſtalt. Dem Fürſten 
Sapieha gegenüber ſprach der Monarch ſeine Freude über 
den 5 ſachlichen Charakter der Ausſtellung aus. Der 
Kaiſer, welcher in der Ausſtellung mehrere Bilder erwarb, 
wurde auf allen Fahrten, ſowie in der Ausſtellung ſelbſt vom 
Publikum mit lebhaften Huldigungen begrüßt. 

Lemberg, 11. Sept. Bei der heutigen Hoftafel 
brachte der Kaiſer anläßlich des Namensfeſtes des Kaiſers 
von Rußland folgenden Trinkſpruch aus: „Auf das Wohl 
meines theuren Freundes, Kaiſer Alexander, den Gott erhalte! 
Die Muſik intonirte hierauf die ruſſiſche Hymne. Unmittelbar 
nach der Hoftafel begab ſich der Kaiſer nach dem Bahnhofe, 
von der auf den glänzend erleuchteten Straßen angeſammelten 
Menge enthuſiaſtiſch begrüßt. 
Paris, 11. Sept. Vier Kriegsſchiffe ſind zur Verſtär⸗ 
kung der Flottendiviſion des indiſchen Ozeans in den Gewäſſern 
von Madagaskar beſtimmt worden. 

London, 11. Sept. Anläßlich des Todes des Grafen von 
Paris iſt eine 41 855 Hoftrauer angeordnet. 

Glasgow Sept. Der Newyorker Dampfer „Aſſyrlan“, 
der geſtern in Ede auf Grund gerathen war, fit flott gemacht 


worden. 

Madrid, 11. Sept. Bis jetzt ſind die folgenden Re⸗ 
ſultate der Wah len bekannt zum: Gewählt find 311 
Miniſterielle und Liberale, 87 Konſervative, 33 Jung ⸗Konſer⸗ 
vative, Diſſidenten oder Silveliſten, 18 Karliſten, 32 Repu⸗ 
blikaner und 11 Unabhängige. Aus mehreren Provinzen ſtehen 


die Nachrichten noch aus. 
Chriſtiania, 11. Sept. Der Präſident des letzten Stortbings 


Poſtmeiſter Siwert⸗Nlelſen und der frühere Staatsminiſter 
Blehr, beide Führer der 15 der Linken, find zu Mitgliedern 
des Storthings gewählt worde 


Telephoniſche Na ri ten. 
Eigener Big ehe ber „ 
Berlin, September, Mate 
Die Morgenblätter 


melden aus e Die 
uldigungs fahrt der Weſtpreußen nach Var zin 
debe am 23. September ſtatt. 

Die Celluloſefabrik in Wartha, Befber von Sele 
ſteht fett geſtern Abend in Flammen. 


Der „Lok.⸗Anz.“ meldet aus Köln: In der Briquettes⸗ 
fabrlk des Nachdarortes Frechen explodirte ein Trocken⸗ 
apparat, infolge deſſen das Fabrikgebäude zum Theil üm⸗ 
mert wurde, drei 2 find bei der Kataſtrophe ums 
Leben gekomm 


Die „Nat. Big.“ ſchreibt: Die am 24. d. M. in Wien 
beginnende Naturforſcherverſammlung wird zu 
Ehren Helmholtz eine beſondere Gedächtnißfeier 
veranſtalten. Helmholtz hatte für die diesjährige Verſammlung 
einen Vortrag über „freie Bewegung und ſcheinbare Sub⸗ 
ſtanzen“ angemeldet. Dieſen Vortrag hatte Helmholtz wegen 
ſeiner Erkrankung bereits im Juli zurückgezogen. 

Die Morgenblätter melden aus Peſt: Behufs Fort⸗ 

ſetzung der Armeeorganiſation wird das Kriegs⸗ 
budget, welches am rächſten Freitag den Delegirten vor⸗ 
gelegt wird, eine Erhöhung von ca. 
Gulden aufweiſen. 
Lemberg, 12. Sept. Kaiſer Franz Joſef trat 
geſtern Abend 8 Uhr die Rückreiſe nach Wien an. Auf dem 
Bahnhofe hatten ſich Miniſterpräſident Fürſt Windiſchgrätz, 
die Miniſter Graf Falkenhayn und v. Jaworski zur Verab⸗ 
ſchiedung eingefunden. Ferner waren erſchienen: der Korps⸗ 
Kommandant, die Generalität, die drei galiziſchen Erzbiſchöfe, 
der Landesmarſchall, Mitglieder des Adels, der Bürgermeiſter, 
ſodann auch Fürſt Sapieha, der Geſandte Graf Goluchowski, 
der ruſſiſche Militärattaché Oberſt Woronin und der ruſſiſche 
Konſul Pouſchtochkin. Der Kaiſer, welcher mit ſtürmiſchen 
Rufen begrüßt wurde, ſchritt die Front der Ehrenkompagnſe g 
ab, dankte dem Polizeipräſidenten für die Ordnung ſowie dem 
Bürgermeiſter für den unvergeßlichen Empfang und erwiderte 
auf die Abſchiedsrede des Landesmarſchalls mit Worten des 
Dankes für die entgegengebrachte Liebe und Treue. Der Kaiſer 
ſchloß mit den Worten: „Es iſt mir dies Alles ein neuer Be⸗ 
weis, daß wir uns verſtehen und auf einander bauen können. 
Ich hoffe, dies mir ſo theure Land wieder zu beſuchen.“ Nach 
wiederholten lebhaften Ovationen ſetzte ſich der Zug in Bewe⸗ 
gung. Fürſt Sapieha erhielt ein anerkennendes Hand⸗ 
ſchreiben des Kaiſers. 

Paris, 12. Sept. Einer Meldung aus Buenos⸗ 
Ayres zufolge verlautet gerüchtweiſe, die braſilia⸗ 
niſchen Monarchiſten bereiteten ſich zum Aufſtande vor. 

Algier, 12 Sept. Ein ungeheurer Waldbrand 
wüthet 7 um die Stadt Bone. Der Himmel iſt auf 
hunderte von Kilometern verfinſtert. Die ſengende 
Hitze macht ſich bis Tunis bemerkbar. 


Der japaniſch chineſiſche Krieg. 
Dokohama, 11. Septbr. (Meldung des „Reuter ſchen 
Br Der Mik. do wird die nach Kiroſima beab⸗ 
ſichtigte Reiſe in Begleitung mehrerer Miniſter am Donnerſtag 


3. Klaſſe 191. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 11. September 1894. — 2. Tag Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den 8 Nummern in 
Klammern beigefat. (Ohne Gewähr.) 

32 237 (200) 423 778 1028 74 79 239 545 98 807 62 919 60 
(200% 2323 52 69 422 70 94 549 728 54 83 841 960 97 3049 119 64 
213 80 94 97 355 483 98 872 94 926 4150 (300) 90 95 701 96 835 47 
57 5142 364 556 77 99 693 6148 51 240 94 461 599 601 786 7017 117 
64 93 202 347 572 659 8078 138 223 67 69 517 876 9060 110 42 415 


585 901 

10156 80 231 366 573 642 837 912 11028 74 398 503 24 27 57 
650 783 807 60 99 913 12350 4 8 27 42 (200) 68 622 35 832 (500) 
13366 78 512 773 77 851 929 141064 148 55 73 319 90 412 46 55 72 
510 81 852 76 15000 261 409 582 640 710 59 96 955 16010 192 347 
— 759 863 961 17015 132 69 91 249 61 463 580 895 944 84 18253 

3 69 604 94 788 19068 228 504 46 707 (1500) 853 952 84 
20497 567 97 737 916 (300) 63 88 21061 157 220 64 478 543 657 
882 994 22026 48 100 70 280 460 526 629 834 23059 85 116 84 206 
35 42 95 543 99 616 27 817 69 24083 117 280 344 664 976 99 25051 
12 — 657 768 81 934 37 26092 128 33 35 68 282 312 49 411 28 
24 660 737 (1500) 920 64 27025 159 252 379 424 558 90 610 54 
5 75 72 28011 27 538 721 74 86 856 29002 218 (10000) 558 


20075 214 18 459 686 823 89 31036 138 201 65 69 316 812 908 
32021 71 150 238 80 352 445 520 47 691 733 829 33096 113 22 282 
311 432 64 84 555 612 28 721 829 901 44069 170 292 96 480 573 732 
35098 372 519 686 46183 388 411 18 510 34 97 642 793 84 37216 
ur 63 382 520 (200) 675 789 820 39006 11 70 94 208 47 
77 432 

40038 135 317 33 832 928 62 90 41496 500 38 611 787 834 50 
56 42229 50 419 528 799 808 25 903 43001 161 415 39 506 602 831 - 
80 96 928 44310 52 624 700 964 72 45263 328 95 537 645 707 48 
918 80 46013 234 336 69 492 671 887 47114 76 219 499 519 601 54 
79 89 723 86 844 92 987 48350 75 90 405 40 790 902 28 49 (200) 70 
49137 54 205 322 467 717 828 

50076 294 337 405 16 31 82 548 613 724 72 914 20 82 51273 483 
791 895 920 52114 282 385 421 506 624 744 92 825 (200) 49 904 53058 
131 43 76 89 219 358 (200) 73 422 60 913 54072 384 413 27 620 65 
905 39 (1500) 60 79 55028 191 98 224 475 759 833 927 29 56212 69 
315 632 69 760 92 57010 236 96 454 557 95 603 13 54 905 58023 99 
121 85 314 498 524 49 794 825 911 55 (200) 66 59464 714 95 988 

60086 193 332 47 90 429 62 552 900 61278 94 357 649 728 817 
79 916 62034 131 67 209 634 35 958 89 63004 47 73 (200) 206 18 47 
343 573 78 615 34 861 934 66 72 90 64224 54 80 371 413 22 523 76 
675 714 15 30 37 980 65109 333 768 943 66023 445 621 44 914 29 
84 67026 245 70 415 39 618 42 721 7 5 Ber 68347 79 416 801 13 45 
82 69015 50 351 436 518 64 750 805 

70171 221 53 331 481 557 88 737 53 71205 370 (200) 467 532 (200) 
52 72023 (200) 273 416 562 680 868 73016 66 170 510 640 756 65 
927 74043 105 94 232 75 762 917 96 75347 80 418 65 658 887 924 56 
— 46 210 (300) 62 345 62 401 533 49 91 722 886 948 77029 188 

95 294 320 45 410 31 815 29 48 969 92 78061 96 174 317 763 878 
907 79050 252 642 43 62 808 24 (200) 905 27 

80048 66 86 87 349 4:3 683 89 725 93 968 85 81129 264 616 
64 706 87 812 49 937 50 (300) 82170 80 90 232 451 508 39 786 (200) 
887 83072 394 463 548 62 649 (500) 853 84014 474 515 601 768 
917 42.59 85060 157 (200) 60 831 510 632 712 27 90 848 98 86431 
549 625 77 746 84 87036 150 2:8 87 385 430 607 8 748 878 88 937 
63 88873 (200) 980 89071 201 307 69 585 660 778 870 87 957 
- 90016 87 149 207 21 33 594 646 95 714 870 75 91275 306 14 

645 827 904 61 92282 97 310 34 555 76 638 (300) 53 (20) 930 44 
93234 94 96 311 457 649 714 70 94025 bs 103 354 (200) 88 578 646 
59 717 28 838 907 37 45 95175 64 36 700 2 64 860 96060 120 72 
497 98 508 674 723 818 53 931 33 68 97042 127 87 227 335 87 518 
— en 26 98094 321 82 682 952 90 99096 101 (200) 293 371 
1 
100046 91 222 (300) 29 95 306 862 65 71 101167 201 314 105 10 
67 513 68 847 10200 117 229 430 637 52 720 816 927 53 03011 
43 80 265 314 (2:0) 403 534 76 935 104126 31 424 562 821 76 103045 
46 88 108 33 337 561 753 858 96 106038 312 15 720 81 905 107166 
— =. All 972: 108013 217 94 510 81 643 64 109087 136 546 609 
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110031 (200) 102 320 46 430 63 66 787 886 941 46 111153 413 
525 79 622 894 945 112408 507 731 39 817 113719 75 92 874 114221 
324 459 76 * 745 863 954 73 115157 277 617 75 87 93 812 78 943 
60 118352 86 546 957 117587 649 701 38 804 30 118045 94 488 
80 506 92 639 962 74 119102 6 23 26 66 225 73 351 81 589 730 

120055 210 536 793 855 951 121006 20 57 319 23 24 487 94 716 
68 842 45 122076 202 54 338 541 61 743 56 69 77 91 841 123018 74 
192 613 124292 359 83 418 604 71 88 701 38 962 125053 210 (300) 
330 33 437 546 661 815 126116 208 26 483 576 710 (200) 818 21 29 
127146 70 551 76 827 82 86 128045 145 261 320 33 49 57 411 520 99 
630 706 27 31 58 824 92 129006 48 68 266 318 22 33 37 42 56 511 
619 804 929 90 

130001 69 124 220 334 57 69 131130 82 96 275 425 605 12 
605 77 976 132071 109 57 282 470 987 13303 257 68 357 502 217 28 
52 89 981 134006 34 105 277 335 659 135089 184 94 244 84 388 
29 50 83 926 136017 79 146 55 288 302 (800) rg 477 663 762 916 40 40 
137004 9 237 498 527 672 703 86 820 29 69 138020 461 509 40 746 
827 139091 175 287 318 48,458 606 745 945 

140081 X 172 303 10 407 549 657 83 995 141044 100 275 78 

53 (200) 466 (300) 718 989 142099 409 82 669 85 640 822 60 65 939 
118039 191 213 367 444 570 94 744 94 805 81 909 144067 72 125 

7 15,483 60 502 22 145084 204 451 96 517 82 99 690 779 839 83 
120151 61 295 322 57 491 609 744 79 857 912 58 147155 227 55 810 
444 767 937 148042 47 597 620 (600) 60 782 884 149287 361 78 80 
39 466 576 648 7 

150042 251 338 71 634 69 86 617 846 67 935 93 95 151187 209 
426 152050 63 91 432 709 921 153019 151 346 406 734 816 911 71 
90 92 154012 26 66 155 78 211 330 403 526 665 90 795 924 155021 
111 26 96 254 67 336 39 83 477 787 875 92 990 156073 104 291 416 
669 714 68 81 837 90 926 46 157069 (1600) 77 180 205 11 99 395 
698 917 47 52 158008 101 357 728 862 159199 263 652 607 
839 61 (200) 9838 

160053 318 639 827 928 161095 210 394 578 630 877 96 939 43 
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18423 637 91 . 185133 52 501 678 80 749 987 186112 47 95 
88 468 538 663 929 187360 427 33 711 (1500) 56 813 188006 
236 “ 302 719 871 99 974 83 189016 222 50 527 680 701 65 967 82 
190060 201 8.26 319 (300) 41 1. 665 703 800 23 24 913 35 77 
191093 425 575 95 615 (500) 843 64 9 192027 30 103 19 315 656 
84 714 93 99 809 193011 172 75 241 483 736 898 997 194305 453 
544 780 816 944 195092 144 m 2 5 3 — 413 590 623 46 731 889 
997 196090 (200) 97 228 3 88 686 835 197121 51 99 
217 41 304 36 57 414 652 770 913 18 108028 168 94 235 331 402 559 

621 199171 332 825 901 93 
200071 223 27 462 584 661 928 201054 132 38 433 563 664 835 
UN au 318 569 671 93 735 870 930 98 203018 105 93 95 303 37 
50 63 892 204109 215 858 60 61 477 556 787 (200) 811 45 70 
75800 86 164 492 520 (200) 698 786 206009 32 140 69 268 469 501 
55 (300) 600 11 u 84 964 (200) 207033 164 344 484 97 (500) 615 
0005 38 50 773 884 996 N Da 18 70 90 279 362 495 580 620 

209197 207 40 317 54 574 623 7 

210334 410 50 70 729 211066 196 281 86 438 524 26 663 84 929 
(300) 212101 89 308 76 474 586 655 845 62 961 213421 35 809 967 
214028 65 147 90 236 311 71 85 459 82 805 29 85 952 74 94 215328 
504 5 80 83 648 700 889 930 45 216051 100 3 447 51 65 563 834 49 
217084 474 528 82 724 a 64 9 643 70 78 739 831 64 219066 

101 28 261 359 420 663 818 955 
220014 26 109 271 79 357 94 400 557 817 221031 66 89 136 (200) 
73 433 39 40 514 49 78 647 706 222309 13 421 74 580 609 810 923 
55 2230 8 26 32 129 611 728 rau (500) 80 90 308 563 86 703 
820 43 225147 87 221 88 300 413 6 ( 


fünf Millionen 


e Gleichzeitig wird nach Kiroſima das Hauptquartier 
verlegt 

Infolge ſtrenger Preßzenſur und des Verbotes der 
Zulaſſung fremder Korreſpondenten auf dem Kriegs ſchauplatze 
ſind authentiſche Nachrichten nicht zu erlangen. Selbſt der 
Bezug von Privatnachrichten iſt erſchwert. Die Telegraphen⸗ 


linien und der Poſtverkehr ſtehen unter Kontrolle der Res 
gierung. 
S err 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im September 1894. hot; 


Datum. 
Stunde. 


Wette r. t. Cel. 
Grab. 


0 
Gr. reduz. inmm! Wind. 
Nachm. 
11. Abends 9 


66 m Seehö 
761,5 +15,6 
| 110 b ee halb dededt |+106 
12. Morgs. 7 7578 wolkig 9,8 
Am 11. Sept. Bärme-Morimem + + 15,8 dell. 
Am 11. Wärme Minimum + 7,4% 


En; 
Fonds und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 

» Berlin, 11. Sept. [Zur Börſe.] Die Stimmung ber 
europäiſchen Börsen nimmt wieder einen zuverſichtlicheren Ebaratzer 
an. Dieſer wird am BER a der Williakeit des Geldmarktes 
getragen, die an den weſtlichen Börſen die Nachfrage nach 
5 ige ſteigert und die deren Coursentwickelung nach oben in ein 

mmer raſcheres Tempo bringt. Wir konſtatirten ſchon in früheren 
Darlegungen, daß die Steigerung des Courſes unſerer inneren 
Anleihen, ſpeziell der 3 prozentigen Reichsanleihe, die heute auf 
95 ſ Prozent ſtiegen auf ſtarke Londoner En id de das Rück⸗ 
arat der Hauſſe zum wenigſten am hleſigen 18 — dem ſich 
jetzt wieder Wien anſchließt, das in den letzten chen den Rück⸗ 
zug —— hatte und der Hauſſebewe Aiden in Berlin oppontren 
zu wollen ſchien. Wie viel der wirkli Geldplethora augen⸗ 
blicklich auch künſtliche Stützen geliehen werden, läßt ſich nicht 
83 feſtſtellen. Auffallend bleibt es, daß bier heute — vat⸗ 
diskont / Prozent niedriger als geſtern notirte. Die be vorſtehen⸗ 
den und die anfgelegien Anleihen mögen wohl 565 beitragen, 
Einiges für eine pen des Zinsſatzes zu thun. Stimullirend 
wirkten heute noch die Erwartung einer Fortſetzung der öfters 
n 3 in die ſogar wieder eine Kon⸗ 
verſion von etwa 220 Millionen ungariſcher Bahnprloritäten ein⸗ 
bezogen wird. Dann wurde das Interview des Korreſpondenten 
eines hleſigen Blattes mit dem ruſſiſchen Finanzminiſter als Motiv 
elner günſtigen Stimmung und ſtärkeren Nachfrage für . an⸗ 
genommen. Was dieſer geſchickte Finanzmann über a 
Beamten den im Allgemeinen gejagt haben foll, zeugt von feinem tiefen 
Verſtändniß. Deshalb nahm man den Inhalt des Interviews etwas 
mau auf und die darin wledergegebenen Anſchauungen 2 
glaub. man für 17 N forte da ein ruſſiſcher Mi⸗ 
niſter ſich hüten dürfte, in N. ſſort ſeines Souveräns, die 
ie be 8 BA und davon etwas verlauten 
die allgemeine Tendenz giebt ſich gern günſtigen 
Anf ſſen 15 Sowohl Banken als Renten folgten 1 
Richtung, Italiener, Ruſſen und Ungariſche Werthe zogen an Die 
Kur ſche 4 prozentige Goldrente erreichte heute den Parikurs, 
7 5 . 1 . . und ei er af de 
rderte nländiſche Bahnen begegneten reger Nachfrage 
ſonders Lübecker und daneben Mainzer. I ben Aberall 
— gs 42 3 Wo W Aalethen zur PH fte die Be- 


Schweizer Rechnung. Die Idee der x e 8 
die in — Lorwoche wirkte, ſchwächt ſich ab. fee 
war ganz vernachläſſigt. ür Kohlenaktien Pr 2 3 

un 0 


einiges Intereſſe; Hüttenaktlen N waren recht 
ber ſchwach. Veranlaßt ſchien dies durch größere Abgaben in 
Laurahütte⸗Aktien, die man vielleicht in Zuſammenbang mit dem in 
dieſen Tagen erſchlenenen Jahresabſchluſſe bringen könnte. (N.⸗Z.) 


Breslau, 11. Sept. ae) Sehr En —— 8 
gone Sa 28 00 Türk goose ‚in; 2155 i "born, zo rn 
toniobant 105.00 Eu ö 


* 


100,15, Dreh Dis nt 1 ant 101,00, 
75, Schleſ. Bankverein l 110 75 ütte 

11365, Bibber Miet inenbau —.—, Katio ſellſchaft 
eb 139.00 enbahn 78,65, 


ür Berabau üttenbetri beri 
obere orten. ement 102,90, 1175 3 0 1 157.50, Kappeln. 


3 —.—. Er e 65078 intaftien 196,50, 
130 50, Verein. Delfab 00. Oeſterreich Banknoten 164 25, 
‚ Bantnoten ? 901 . Cement . 4 Ungariſche 
Rronenanl ee sur —.— Zr 50, 
Caro Hegen 2 7 5 Alen 6 er Dentihe elnbah 
Nr Feſt. 


roz. Ren nte 102,15, Zproz. Rente 1 Staltener 
proz. Rente 83.97 it dproz. ungar. Golbrente 100, 3 1 Orient. 
nleihe —.—, 4proz. Ruſſen 102,10, an untf. E 25 
105,30, ae jpan. ä. Anleihe 69%/,, tonv. Türken 26,57 , T za 
Roofe 130 60, Aprozent. Türk. e 1830 49 
ranzoſen 742,50, 71505 248,75 n. 878 Dame See 6130; 


anque de 2 into-A. 
374 30. Su geh Fr 765,00, B. de France 
00, T 460,00, Wechſel a. dt. Bl 122% Londoner 
Wechſel 1 25,17½, Cheg. a. London 25,19, Wechſel Amſterdam t. 
zen, 11. Sept. e 
It r „ ‚Son and 227. 1880 Bor 
a 105. en N arden 8 roz. en 
IJ. Serſe) 108. tono Türke err. —, dae 


Goldrente 102 ¼, Aproz. under Sobeni 99 99 40 rozent. Spanier 
60%, S pro Eayp 5 10 103. rer Eaypter 2 057 AU brot. 
Erlbut⸗Anl. 58 dtomanbant 


— 
= 
= 


nada Pacific 68%, De Berz neue 16 % Rio Tinto 14"/, "Atos. 

68. 40 5 bug a „Be Reicht m. O a "al 
; 108. u 0. F a — ech. Blei 
flelh ; n nl 85"), riechen 18 


ee an der Hamburger 
tat en 302.2 25, Fi 95,15, 8 


Bank 168,00 
220,00, amburger . Den Lübeck⸗Büchen 147,70. 
Dynamit 137,75, N 1 „Bet 
Weteröburg, 1 1. Sept, auf London 92,66, Wechſel 
a. Berlin 45,32½ een uf ei Ben en Wechſel auf Paris 
36,70, Run. II. Ortenkanlelde ——, da. III. Drierta 
do. 8 für a er ee Bereräbürger Diskonto⸗Bank 
en 
uf. proz. Boben on 1 
bahnen —.—, Ruaf. Süd weftdahn⸗Attien 102"/,. 


Renten⸗ 


2 


f 
1 
1 


b 
17 

6 
Kir 
10 

— 
K' 
9 

1% 


9 10. Sept. “ oldagto 234,00 
Rio de Janeiro, 10. Sept. Wechſel auf London 10. 


Königsberg, 11. Sept. Getreidemarkt. Weizen unverändert, 
Roggen unverändert, 85 er 2000 Pfund Zollgewicht 106—107. 
Gerſte ele K 7 träge, loko per 2000 Pfund Zoll, ew. 

109,00. Weiße 2000 Pfd. Zollgewicht 115,00. — Spi⸗ 
big re A 100 Proz. 50 lolo 34 Gd., per Herbſt 33 ½ bez. 
— Wetter: 

Danzig, 11. Sept. Getreidemarkt. Weizen 9 1 — 5 5 


a 


liſcke, 278 Ballen ſpaniſche Wollen. Preiſe mitunter 5 Centimes] allerdings dem eingetretenen 2 entſprechend in der entgegen⸗ 

niedriger. geſetzten Weiſe wie geſtern beſtimmend war. Die Berichte von 
Rotterdam, 11. Sept. Die heute von der Niederländiſchen auswärts enthielten ſehr wenig, was nach der einen oder der an⸗ 

e e * ehaltene Kaffeeauktion eröffnete AH Nr. 1|deren Seite hätte anregen können, aber angeſichts der entichiedenen: 

zu 549, à 55 ½, Nr. 2 55 & 55¼, für Nr. 4 53%, à 53⅜, für] Beſſerung im Wetter machte ſich hier doch von vornherein ein 

Nr. 5 Er à 535 2 für Nr. 6 54%, & 55, für Nr. 7 53¼, für Nr. ſtarkes Uebergewicht des Angebots auf allen Gebieten fühlbar, und 2 

8 53°), à 58°). zur Unterbringung deſſelben find zum Theil ganz anſehnliche Kon⸗ 
Am ſterdam, 11. Sept. Getreidemarkt. Weizen aul Termine seffionen, nothwendig geweſen; Weizen und Roggen ſchließen 

niedriger, per November 132, per März 138. — Roggen loko auf bis zu 1¼ M. niedriger als geſtern, und auch Hafer iſt bis zu 

Termine niedriger, per Wi 93, per März 69. — Rüböl loko] 1 M. billiger verkauft worden. Gekündigt: 250 To. Weizen, 3256 


Umſatz 250 Tonnen, do. inländ. hochbunt und weiß 126—129, do. | per Herbſt —,—, per Mat 1895 To. Roggen, 150 To. Hafer 
inländifch hellbunt 122—124, do. Tranſit hochbunt u. 1 —.— Amſterdam, 11. Sept. San ee good ordinary 58. Roggenme bi 15 15 20 Pf. ſchlechter 
do. hellbunt 92,00, do. Termin zu freiem Verkehr pr. Sept. Olk: Amſterdam, 11. Sept. Bancazinn 4 Spiritus hat den 1 1 . a vielfach wieder ein⸗ 


127,00, do. Tranſit per E e Oktober 93 95, N Glasgow, 11. Sept Roheiſen. (Schl Mixed numbers gebüßt. — Gekündigt: 240 000 L 


preis zu freiem Verkehr 126,00. — Roggen loko niedriger, do. warrants 43 fh. 9 d. Dagegen konnte Rü b 5! die geftern gewonnene beſſere Haltung 
ländiſcher 104,00, do. Wider und polniſcher zum Tranſit —,—, Hull, 11. Sept. Getreidemarkt. Fremder Weizen flauer. — eng und zeigt ſchließlich ie amt weiteren kleinen Fort⸗ 
do. Termin pr. Sept.⸗O ktober 106,00, do. Termin Tranſit per Wetter: Schön. ſchritt im Preiſe. — W 45 200 C 

Sept.⸗Oktober 73,00, do. 809.4700 Bou zum freien Verkehr London, 11. Sept An der Küſte 25 Weſzenlodungen angeboten. Weizen loko 135—138 M. nach Bualltät gefordert, 1 7 
104,00. — Gerſte große ( —7(0 Gramm) —,—. Gerſte kleine] Wetter: Hefter. havelländiſcher 131,50 M. 115 Bahn bez., Sept. 135— 134,50 M. 
(625—600 Gramm) —,—. Hafer inländ. 108,00. Erbſen inländ. London, 11. En Chilt⸗Kupfer a rer 3 Monat 40%. bez., Okt. 186-135.25—135,50 M. bez., November 137 — 136.50 M. 
—.—. Spiritus a8 kontingentirt 58,00, nicht kontingentirt Petersburg, 11. Sept. Heute Felertag. bez. ee 138—137,50 M. bez., Mat 142,25—141,50 M. bez. 
3 etter: Liverpool, 11. Sept. 1 Weizen unverändert, Roggen loko 110120 M. nach Qualttat gefordert, neuer 


Ii. Sept DE richt.) Naffinirtes Pe⸗ 
leu. (feu Po ns 5 ei 1 _. — ro 


Mehl ruhig, 11 61 ruhig, gemiſchter /, d. höher. Wetter: Schön. inländischer 117.00 118,50 M. ab Bahn bez., September 119,0 
Liverpool, 11. Sept., Nackm. 4 Ubr 10 Nin. Baumwoll. bis 118,25 IR. bez, Oktober 118,50 —117,75 M. bez., November 


Sehr feſt. ib Umſatz 12 000 Ball., davon für Spekulation und Export 1000 Ball. 119, 00—118,00 M. bez. — 119,50—118,50 M. bez., Mat 
Sama Mott Upland mibdl. Ioto 36 ¼ Pf. Weſchend. 124.50 —123.50—123,75 M. bezahlt. 
chmalz. Steigend. 1 at Pf., Armour shield 45% iddl amerikan. Lieferungen: Ser tbr.⸗Oktbr. 3% Käufer] Mats loko 110-130 Mk. nach Onalttät gefordert, Sep⸗ 


Pf., Such 45°); 83 en an . 

Spe N xt clear 3 lok 

2780 Packen Brafil, 133 aß Kentucky. 

Wolle. Asch: 155 Ballen. 

Hamburg, 11. Sept. Kaffee. (Schlußbericht.) Good average 
Santos per Septbr. 77¼, per Dezbr. 69¾, per März 67, per 
Mai 66. ge 

Ham 11. Sept. n (Schluß bericht.) Rüben⸗ 
RNobzucker 1.5 robukt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance frei |? 

ug amburg per Septbr. 11,95, per Oktober 10,97%,, per 
Dezör. 10,75 per März 10,90. Matt. 

Paris, 11. Septbr. . 2 Rohzucker matt, Prozent 
loto 32 à 32,25. Weißer Zucker fallend, Nr. 3 per 100 l per 


er 35 /%·ũ ß Werth, Dezember⸗ Januar 3%, Käuferpreis, Januar⸗ 114,00 M. b 
75 3%, Käuferpreis, 4 3 Käuferpreis, März⸗ Berne, lo to per 1000 Kilogramm 95—180 M. 
E 17.10 0 April⸗Mai 3 , d. Verkäuferpreis. lität gefordert 
9 wyork, 10. Sept Aue ndert 


reis, Oktober⸗ November 3½¼ Käuferpreis, November⸗Dezem⸗ tember om M. bez., Oktober 110,00 -110,25 M. bez., Dezember 


nach Qua⸗ 


cht. Baumwolle in New⸗ a fer lolo F N M. per 1000 Kilo nach Qualttß gef., 
Dort 68, do. m New. Orlen 6¼ — Metsoleum träge, do.] mittel und guter oſt⸗ und weſtoreußlſcher 120 —129 Mark 
in New⸗Pork 5,15, bo. in able, 5,10, bo rohes 6,00, do.] pom merſcher, uckermärkiſcher und mecklenburgiſcher 120—129 ., do. 
3 certiftk., per Okt. 82%. mal; Weſtern ſteam 9.35, ſchleſiſcher 121—130 M., feiner 8 pommerſcher und 
Robe u. Brothers 9,35. — Mals wille. do. Sept. 64, do. Okt. meckſenburgiſcher 132—140 Mark Bahn bez., geringer in⸗ 
69% do. Dezbr. 60. — Weizen willig, Pother Winterweizen Be 114—118 Mark ab Bahn int gg 121.50 — 120,75 
58¾. do. er 5. Sept. 58, do. p. Okt. —, do. Weizen bis 121 Mark bez, Oktober 118--117,75 M. bez. November 117,26 
„Mal 66. - 5, etpeweſ nad 9 4 1105 M. bez., Dezember 116,75—116.25— 116.50 


p. Okt. Pr b. do. Rio Nr. 7 p. Dezbr. 1240 Wiehl, Spring e Kochwaare 155—180 M. per 1000 Kllogr., Futter 


„do. 


/ /! un, 10 e. füße rgb a. Beten 0h 10g 000 | BT Bt. be der 1000 Milo nach Cual. bez, Bitte else 
B ept. e 5 an Weizen — bez. 
Paris, 11. Sept Getreldemarkt. (Schlußbericht) Wetzen Buſbels, do. an Mals 3 646.000 Buſb 2 Mehl. Wetzenmehl Nr. 00: 18,75—17,00 Mart bez., Nr. 6 


Hau, per Septbr. 18,26, 175 9 17,85, per Novbr.⸗Februar 
— per Jenuar⸗Aprti 1 — Roggen matt, per Septbr. 

ver Januar⸗April 11359 — Mehl ſlau, per Septbr. 40,20, 
ber, other 40,00, per Nov.⸗Jebruar 39,25, zer Yan.-April 


äfen des Kontinents 74 do. von Kalifornien u. Oregon nach | bis 15,60 M. bez 


New vork, 11. Sept. Weizen⸗Verſchiffungen der letzten Woche | und 1: 15 00—13,00 M. bez., Roggenmehl Nr. 2 und 1: 15,25 bis 
von den allantiſchen Häfen der Vere 4 19 6 1 nach Groß⸗ 14,50 M. bez., September 15,10 — 15,05 M. bez., Ottober 15,40 
britannien 111 000, do. n n 18 000, do. nach anderen bis 15,35 M. bez., November 15,55 —15,50 . bez., Dezember 15,85 


4020. — Rübdl bebauplet, der Sept. 48,50, ber * 48,75, Großbritannien 17 (00, do. nach anderen Häfen des Kontinents Nu b 5! 1ebo ohne Faß 42,5 M. bez., Septbr. 43,3—48, 
Novbr. Dezbr. 4875, ker Januar⸗April 48,50 ar 1 51 ts. 0 Huf 173 5 Oktober 43,5—43,7 M. bez. Novemb ber 94 M. Br 
Men, per 8 76000 der Otoder 2225. der Nodbr-Dezbör. Chicago 90 Sepibr,, Weizen willig, per September 54%,,|Dezbr. 48,7—44—43,9 M. Mat 44,3—44,5 M. bez. 
75, per Jan.⸗April Better: Schön per ee 71 Mais willig, per Septbr. 57. — Spec Petroleum loto 18,60 M. bez. 
Havre, 11 Sept. an. der Hamb. 16, dere Belmamn, Ziegler] hort clear nomin. Port per Septbr. 14.25. ee unverſteuert zu 50 M. Verbrauchsabgabe lolo 
Beide 88 5 gi ee rg per t. 99,00, per — 2 So u ü 15 Pr or e 70 8.5 nr 
per März abgabe loko ohne Fa ark bez., er 
Sant 11. 1 r. A 70 tra Beimann, Blenler ee ee ee . 5368 M. 55 Giger 38836, 886 7 Bart bet, 1 
u. Co.) Raſſee in Newyo m 5 2 vember 87—36,7— ez. zbr. 87—87,1—86,9— 
Mio 32 000 Sa 2 Recettes für 4 Tage. Newyork, 11. Sept. Weizen per Sept. 58°/s C., per] bez., Mal 38,3 38,4—38,2-—28,3 M. bez 


Antwerpen, 11. 1 9 (Schluß bericht.) Raf⸗ 
fünirtes Type weiß 1851 12% bez. und Br., per Septbr. 12%, Br., 
per Septbr.⸗Dezbr. 12°/, ., per Januar⸗ Nürz 12°/, Br. Felt. 
en, 11. ee Betrelbemaxhi. Weizen ruhig. Roggen 


Oktober 59 C., per Dezember — C. Kartoffelmeb! Sep.. 17,20 ** bez. 
Tartoſſelſtärte, trockene, Sept. Ried: 0 


Wetters geweſen, der für die Tendenz an unſerem Getreidemarkt 


Feste Umrechnung: Aälivre Sterling = 20 M. 4 Rubel = 3, 20 M. 4 Gulden österr W. — 4,70 M. 7 Gulden südd. = 42 M. 4 Gulden holl. W. — 14,70 M. 1 Franoe, 4 Lira oder 4 Peseta — 0,80 M. 
— ——— — — ee T——— 


Eisenbahn-Stamm-Aktien. [Eisenb.-Prioritäts-Obligat. 


3, ummi Harwien| — 


anz.Privatbank| 9 


nk-Diskontwoohseiv.i l. Sept. Nets. Präm.-A. 


23,40 bu d 
am. 
Au} sor. . 


— 2½ 8 1 168,30 bz achen-Mastr.| 27/, | 65,75 eG. jBrosi-War- 
Lenden 208 I. 20,36 m Mein 7Qukd-t. kdamm-Colb| 8 H schauer Bahn- 5 
— 2. 2 T. Itenbg.-Zeitz | 9,97 27,50 br [Gr Berl.Pferd 
wien m 4 |8T. 464.25 bz 3 72.25 KH Eisenbahn... 4 1104,60 G. 
— 46 10 T. 23,60 be h. 4 


W. 219,78 br 37, 100. 40 4 


allen. PI 
. Alla 


1 
Berliner Produtten markt som 11. Septbr. 42% p. e gc le e o eg 1 ie Ben au — 
ee: SW. früh + 7 Gr. Reaum., 768 Mm. — Wetter: 1000 Kilo, her 0 auf far . per 1000 N. % fr DR auf 


per 1000 K f 
Auch beut iſt es in der Hauptſache wieder der Einfluß des] Spirſtus 70 er (ohne Faß) auf 36, 36,70 M. per 10 000 Alter. 6 5 


299,00 ne 


2 E08 da 


arschau....|4/, | 8 T. 220,50 be a 418,50 8. 
. Privatd.11 3 Ya 3,75 f 
2014 149,60 mr 
27 148,30 be 
2. a 84,00 . 
4 303,00 e& 
5 78,00 vz&. 
0. 4½ 1163,30 8. 244,00 br @. 
5 110,30 0:6. 
— 130,00 be 
2 401,90 be 183.28 a 
ey 4, | 56.90 b le 104,75 4 
7 
Aussig- e 24 24 |326,50 &G 4 (loo, so beG rd. Kr. ‚Pr. 1134 |115,26 @ 
— A-anl, a 18772 ka G. ohm. Nordb... 4 | 94,30 B. 1.0 440,60 U 
de. | 3% 1103,75 8 . 4 |102,16 eG “er 
2. 2 Se 
Pras.oons.An 
do. | 3%, 10290 b 3 4% W f do. do. VI 4 1103,75 @ 
do. 3 94,90 6 5 10,60 d. 42. . 4 LN. 5 44, 00 
t. - Anl. 1868| 4 40,60 bz 4 102,80 U de. 4 103,00 
Sts. -Schld-Soh| 3 1100,25 K 4 1104.30 @ 2 98,40 d 
Barl.Stadt-Obi| 3¼ 1104,00 @ omborg-Cz.... 7 1435,50 @ 8 108,28 8 101,75 d 
Ostpr.ProvAni| 3½ 99/50 hz@& Doster Staatsb 7 146,90 be 5 109, 20 6 2 
7 rov. do. are 4%, 1101,70 &. 5 1403,90 6 4 103,78 be 18 
— - 3 99,20 e . 5 00) 3 220 »2 G[Warseh. Gemerz 5 Bergwerks- u. Hüttenges. 
os.Stadt-Anl. 1 0 * FT 
. Age a 129,80 be@ h. Gussstahl| 41/, 120.00 wa 
do. . 3½ 1100,80 bzG. 225,40 4 . 1.0. W. 4 40,00 0. 0 be 
* 3½ 100,30 b G 2 190,4 8E. (rz1 40 8 169,50 . 
Kur.uneu| | 7.7 104.38 8 re 108.80 @ 2 | 7750 we 
— 3½ 400, 0 nz 96,50 1 85 99,20 & de. 40. (rr. 15 100,75 uG 
Bi 96,50 . do. N 
3 . en 5 104.75 6 — 8 88 
ee 2 2% 92 20 & de: (m. 98,00 cc Passage 1 4448 22 
Pesenach.| 4, 1103,00 #4 | 98,75 be& | do.do.künb. 1900 |4 1404,10 mGJweissene. „....] — 1724,00 @ ed 
3% 89780 G 4 | 99,30 „ fPr.Contr.-Pf Com-O 3, 99.90 ba d Gert. lost. W. 9 
„ 288886 4a . . 10 f 64289 2. 
IdschiLt.A] 3½ (00, 20 be zn 5 446,20 
— 5 400,30 d — 130.20 a. 
40. neu de. 3½ 400.40 be ! * 
de. C. 4 166,25 4 | 85,00 & 
Wetp Ritt! 3%/. | 29,90 ie 441,40 be 12 zur: 8 142,00 m& 
.nl. . 34/4 | 99,50 103,60 K 18. 4220 8 — 8780 K 
Pemmer..| 4 104, 30 be 99,40 ted . 4 252 be — | 92,50 n 
f eg 88 — 03% Nordost| 5,6 |434,10 kz E 5 do 2% me 
russ. 4,25 bad 2 g 5 . ‚Sun 
Schles.....]4 |104,25 bz 8 — = —— . wiilan.. 3%, = 4 A beG e le Oe 4 31% 96.50 UG 
Bad.Elsonb.-A.| 50 @ 5 | 70,60 be@ — u En u 5 ur ° Izesom 
„Anteihe| 4 10 5 28 mG 4 1100,25 G Metall...) 4 110, 50 d 5 EN 
Brom. A. 1892] 34, 1101,00 C 4 | 68,75 8 3 Fab. Milch|40 1135,25 @ 
ent. 3½ 404,70 b 128.60 b. 8 3 2 8 8 0 12.80 
de. de. 1886 3 | 92.25 ud 1 | 26,506 5 8. — | 34/90 vr 
ni.) 3%, EN Frage pre iso 2 400, 00 4 to l 
Seh. 7a. Anl. 3 paul. 1 Y g 
80 Stants-Ant. * 93,50 bd 162.90 8. prignftz ann Ya 5 | 97,40 4 14 |195.80 m 
Pras.Präm-Ani| 3%, 123,00 N 4 499, 8. 65 95,30 2 14 [195,60 we 
Kurh. Pr 40 7 — 442,50 8 4 124,50 20 5 .| 714 120,10 c 9 | 37.5.6 
Bd. Präm.-Ani.| 4 38,80 G. otthardb. or. 4 5 108,50 m& 
ERS TEE e 82 
1 ER 8 —— — — em = 
10 G. olmar-Gera|& | 94,00 @ L. Elab - Od. 3 | 49,90 ue. i siert. Salz- 84 |141,00 beB. — [164,00 =& 


Kötn-M. Pr.-A.| 334, [134,10 


SER Druck und Verlag ber Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


